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Neue Kita
in der Weststadt

eröffnet
Ulm In der Ulmer Weststadt ist am
Montag eine neue Kindertagesstätte
eröffnet worden. In zwei Gruppen
können insgesamt 39 Kinder in der
Kita „Postdörfle“ betreut werden.
Das Gebäude in der Wagnerstraße
51 wurde von der Landes-Bau-Ge-
nossenschaft Württemberg (LBG)
errichtet und langfristig an die Stadt
Ulm vermietet. Die LBG hat rund
1,6 Millionen Euro investiert.

Die Genossenschaft mit Sitz in
Stuttgart hält rund 5500 Wohnun-
gen in Baden-Württemberg, davon
426 in der Region Ulm, die damit ei-
nen Schwerpunkt des Wohnungsbe-
standes der LBG bildet. In unmittel-
barer Nachbarschaft zur neuen Kita
sind weitere 51 Mietwohnungen im
Bau. Die Genossenschaft bezeichnet
die neue Kita in einer Mitteilung als
gelungenes Praxisbeispiel für eine
erfolgreiche Kooperation von öf-
fentlichem und genossenschaftli-
chem Engagement.

Sozialbürgermeisterin Iris Mann
sprach bei der Eröffnung davon,
dass das Betreuungsangebot da-
durch wohnortnah und qualitätsvoll
für die Familien erweitert werden
könne. Nach Aussage der LBG-
Vorstände Josef Vogel und Mathias
Friko sollen in den Räumen die
frühkindliche Bildung gestärkt und
die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf erreicht werden.

Insgesamt stehen in zwei Grup-
pen 39 Plätze zur Verfügung: eine
Gruppe mit 24 Plätzen für Kinder
über drei Jahre sowie eine Gruppe
mit zehn Plätzen für Kinder über
drei Jahre und fünf Plätzen für Kin-
der bis drei Jahre. Die Einrichtung
wurde vom Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend gefördert. Anlässlich der Neu-
eröffnung übergaben Vertreter der
Genossenschaft eine Spende in Höhe
von 5000 Euro mit einem entspre-
chenden Scheck. Das Geld ist für die
Kindertagesstätte gedacht, die da-
mit unter anderem Spielsachen kau-
fen soll. (az)

ULM

Ermittler beschlagnahmen
1000 Ecstasy-Tabletten
Am Montag hat die Polizei in Ulm
rund 1000 Ecstasy-Tabletten be-
schlagnahmt. Das teilten die Behör-
de und die Staatsanwaltschaft am
Abend mit. Die Ermittlungen rich-
ten sich demnach gegen einen
20-Jährigen aus Ulm und einen
22-Jährigen aus dem Alb-Donau-
Kreis. Die beiden Männer stehen
nach Angaben der Behörden im
Verdacht, mit Rauschgift zu han-
deln. Der Verdacht soll sich An-
fang Mai bestätigt haben, als die Po-
lizei die zwei Verdächtigen in Ulm
festnahm. Bei einem mutmaßlichen
Drogengeschäft beschlagnahmten
die Ermittler mehr als 1000 Ecstasy-
Tabletten. Auf Antrag der Staats-
anwaltschaft Ulm erließ der Haft-
richter beim Amtsgericht Ulm
Haftbefehle gegen die beiden Ver-
dächtigen. Diese befinden sich
nunmehr in Untersuchungshaft. Die
Ermittlungen der Kriminalpolizei
dauern an. (az)

ULM

Betrunkener fährt
Straßenlaterne um
Ein 46-Jähriger hat in der Nacht auf
Sonntag in Ulm eine Straßenlater-
ne gerammt und samt Sockel zu Bo-
den gedrückt. Die Polizei berich-
tet, dass der Mann gegen 1.15 Uhr
in der Reutlinger Straße in Wiblin-
gen unterwegs war und in Richtung
Wiblinger Ring fuhr. Dort kam er
mit seinem VW von der Straße ab
und rammte eine Laterne. Bei der
Unfallaufnahme rochen die Polizis-
ten bei dem Mann Alkohol. Ein
Test bestätigte, dass der Fahrer
deutlich zu viel davon getrunken
hat. Deshalb musste der Mann eine
Blutprobe und seinen Führer-
schein abgeben. Nach ersten Schät-
zungen der Polizei beträgt der
Sachschaden an der Laterne etwa
2500 Euro und am Auto etwa 4000
Euro. (az)
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